
Im Fall der Sanierung von Gebäuden, 
die dem Denkmalschutz unterliegen, 
werden häufig Türen benötigt, die his-

torisches Design und moderne, technische 
Anforderungen kombinieren. Genau auf 
diese Marktnische hat sich das Kärntner 
Unternehmen Unterwaditzer spezialisiert: 
In der Tischlerei in Berg im Drautal wer-
den Holztüren entwickelt und produziert, 
deren spezielle Funktionen äußerlich kaum 
sichtbar sind, die aber gegen Schall, Rauch, 
Feuer, Einbruch, Feuchtigkeit, radioaktive 
Strahlung oder gar Beschuss schützen. Die 
Türen sind u. a. im Palais Liechtenstein in 
Wien, im Wiener Rathaus, im umgebauten 
Parlament und im generalsanierten und 
mit einem Zubau versehenen Justizzentrum 
in Salzburg im Einsatz. Bei dem Salzburger 
Projekt ist der Balanceakt zwischen Moder-
nisierung, Denkmalpflege und Klimaschutz 
besonders gut gelungen: Das unter Denk-
malschutz stehende Justizgebäude Salzburg 
gehört nun zu den am modernsten aus-
gestatteten Gerichtsgebäuden Österreichs, 
ohne seinen historischen Charakter verloren 
zu haben. Dafür wurden auch schon mehrere 
Auszeichnungen vergeben – u. a. der Staats-
preis für Architektur und Nachhaltigkeit 
sowie die Klimaaktiv-Plakette in Gold für die 
Sanierung des Bestandsgebäudes und jene in 
Silber für den Zubau. 

HERAUSFORDERUNG BRANDSCHUTZ
Bei dem aufwendigen Umbau stellten die 
vorgeschriebenen Brandschutzabschnitte 
im Stiegenhausbereich eine besondere Her-
ausforderung dar: „Für uns war es wichtig, 
die speziellen Anforderungen der Architek-
tur mit dem Brandschutzkonzept abzustim-
men. Wir versuchten dabei, die Intention des 
Architekten zu verstehen und diese in Ein-
klang mit den bauphysikalischen Anforde-
rungen zu bringen. Im Bereich des Stiegen-
hauses im Neubau sollte der offene Gesamt-
eindruck weiterhin gewährleistet werden, 
wodurch wir eine Sonderlösung benötigten“, 
berichtet Thomas Schaitl, Projektleiter bei 

Gelungene Balance
TÜREN  Bei der Sanierung des Justizzentrums Salzburg ist der Spagat zwischen Moder-
nisierung und Denkmalschutz besonders gut geglückt, auch aufgrund der eigens 
entwickelten Brandschutztüren des Kärntner Unternehmens Unterwaditzer.
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Um den offenen Gesamteindruck des Stiegenhauses zu gewährleisten und dennoch alle Brandschutzvorga-
ben zu erfüllen, wurde als Sonderlösung eine Kombination aus Pendel- und Schiebetüren entwickelt.
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der für den Innenausbau verantwortlichen 
Lindner-Gruppe über die Projektierungs-
phase. „Den passenden Partner fanden wir 
in der Firma Unterwaditzer, die sich die-
ser Besonderheit annahm und selbststän-
dig alle Funktionstüren plante, entwickelte 
und produzierte. Schlussendlich wurde 
eine in allen Punkten gelungene Element-
konstruktion verbaut und wir konnten uns 
auf unsere Kernkompetenz des Innenaus-
baus konzentrieren.“ Geschäftsführer Peter 
Unterwaditzer ergänzt: „Die Öffnung im 
Brandabschnitt ‚Stiegenhaus‘ war für 
Drehtüren zu breit und eine Schiebetür 
konnte nicht vollständig geparkt werden. 
Die Lösung war eine Kombination von 
Schiebetür und Pendeltür. Wobei erstere 
deckenbündig eingebaut wurde. Dieses 
System wurde daraufhin von uns entwi-
ckelt, geprüft und zu Serienreife gebracht.“

WISSEN ALS SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG 
Genau solche Erfahrungen und das über 
die Jahre aufgebaute Wissen sind ein zen-
traler Schlüssel zum Erfolg und die Basis 

einer immer stärker nachgefragten Ser-
viceleistung des Unternehmens: die Bera-
tung von Bauherren, Tischlern, Architek-
ten sowie ausschreibenden Stellen. Dieser 
Bereich gewinnt angesichts der Komple-
xität des Themas und sich stetig ändern-
der Vorschriften und Normen laufend an 
Bedeutung, wie Geschäftsführer Alois 
Unterwaditzer bestätigt: „Wissensver-
mittlung wird für uns immer wichtiger: 
So unterstützen wir unsere Partner nicht 
nur im Zuge eines gemeinsamen Projek-
tes, sondern wir wollen unser Know-how 
bereits im Vorfeld einbringen. Dazu bie-
ten wir ein umfangreiches Schulungs-
programm. Spezielle Themen im Bereich 
Brandschutzvorschriften, Barrierefreiheit 
oder Fluchtwegsrichtlinien können wir 
digital oder persönlich behandeln. Wir 
wollen damit dem Tischler die Angst vor 
herausfordernden Objekten nehmen und 
so gemeinsam neue Märkte erschließen.“
Aktuell investiert man zudem in ein umfas-
sendes Digitalisierungskonzept und eine 
„smarte Produktion“, also die digitale Ver-
netzung der betrieblichen Prozesse: Ziele 
sind ein durchgängiger Informationsfluss, 
eine Höherqualifizierung der Mitarbeiter 
und in der Folge eine weitere Steigerung 
von Effizienz und Kapazitäten.
(red/unterwaditzer)
www.unterwaditzer.at 

Alois (links im Bild) und Peter Unterwaditzer 
haben sich mit ihrem Unternehmen auf die 
Entwicklung und Produktion von Funktions-
türen für besondere Einsätze spezialisiert.

LADEN-, OBJEKT- & MESSEBAU    

Nach der Sanierung und der Erweiterung um einen Zubau ist das denkmalgeschützte Justizzentrum 
Salzburg eines der modernsten Gerichtsgebäude in Österreich.
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NATUR 
DESIGN 
HIGHLIGHTS  
 
ORIGINAL OBERFLÄCHEN
• mit 3D-Tiefenstruktur

• flexibel einsetzbar durch 

wählbare Trägermaterialien 

wie MDF, HDF, HPL,...

• einfache Verarbeitung mit  

Tischlerwerkzeugen

• Interior + Exterior

imi Leithändler AT www.polydecor.at

BETON 
ROST 
ALTHOLZ 
STEIN 
METALL 
ASPHALT 
SANDSTEIN

Kamin: Brettschalung
Boden: Asphalt

Kupfer

Beton Glattschalung | Rost Raute


